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, qohen Werken und Betrieben
Betriebsdemokratie ^ inj * en ^ stadtiscn ^n ^ ^ ^ ^ __ ^ _ __ __ _ __ ____
==Ä=;^ =: ==== :=: = = =’ Ä5: ~ - , s 1. cii auf Einladung des Stadt-

WM ( U . a - x - l « “ “ * slt * n " “ t , , r m t . r
« . . . für dir städtischen Untern « . » S,.
den Vor . lt » de . Bürg . r . ei . t . r , G . n . r . l K . ”

, a +x ^ + -i nohen Unternehmungen und dieViktoren der stadtison u . x- ; oV>p.rejLwxe « « , . „ + y ^ t -iQohpn Y/erke und BetrieDe,
Betriebsräte der wioh lgS “ daß die  Gemeinde Wien be-

■Rür • prm.eister gab bekannt , uais
Der Bur = ermei 6 detriebsderaokratie einen neuen

absichtige , auf dem Wege aer e
wichtigen Schritt nach vorwärts zu machen . aus

Stadtrat Speiser führte dann aus daß
seiner früheren fünfzehnjährigen Tätigkeit al _ rbeitern

der Gemeinde Wien wisse , an die Y . rtand 1«» . « ^ ^
und Angestellten der - etriebe über Löhne und/f der
se oft sachliche Erörterungen angeschlossen haben,
Stadtverwaltung und den Erektionen der Betriebe
Anregung durch das Personal gebracht haben.
lichkeit , daß Arbeiter und Angeste e xm d @r Betriebs¬
nisse von Betriebs - und Werksverhältnissen im S ^ ^ ^
demokratie verwerten , dadurch geste gor w - ’ den hiezu

den Betriebsräten del ^ e^ direktionen beigezo-
bestimmten Sitzungen der e > Rprichte der
. . » . « 1» • I » Mf . « lon . »l « üh * co » U»
Direktionen über grbQere Investitionen , o - i aegeben

\ staltungen der Werke und andere bedeutendere « __
werden , damit die Betriebsräte Gelegenheit erhalten,

lang zu nehmen und sie so zu beeinflußen . f r u8  eigener
Die Delegierten der Betriebsräte sollen iebeS no t-

Initiative Maßregeln , die ihnen im Xnteress
PN
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wendig erscheinen , anregen und Vorschläge eratal : ten
Stadtrat Speiser sprach den Wunsch aus , a so ,

_ • t nnVimr der delegierten Betriebsräte etwa Be¬sitzungen unter Teilnahme der delegier .
den Monet stattfinden . So soll den starken Ansätzen zur Bc
trieSdemokratie eine feste Form gegeben und sichtbar gemac
we d! n da ß die Gemeinde auch in ihren Betrieben das Personal.
in echt demokratischer Weise zur Mitarbeit heranziehen will.
Der Bürgermeister General Körner habe sich für diese Vorsohl ^ e
besonders interessiert , die Sitzung der amtsfuhrexi ^
habe den Maßnahmen des Referenten für die s a s ^
mungen einhellig zugestimmt und er freue si , p ,jrsonal _
gemeinsam den Direktionen und den Betriebsräten und Perso
Vertretungen und ihrer Gewerkschaft ookanntzuge en.

Im Barnen der Direktionen gab Straßenbahndirektor Johan.
R e s o h die Erklärung ab , daß die Direktionen erä  ’

ihre Tätigkeit im Sinne der Betriebsdemokratie auszuuben,^
daß sie dem Willen der Gemeindeverwaltung nicht nu ^
sondern auch mit freudiger Bereitwilligkeit m ihrem

^ ^ i ^ tsdirek ^ r Dr . K r i t s c h a sprach fUrJie^
Betriebe der städtischen Hoheitsverwaltung die g S1C e

ligKoit ^ aus . ^r ^ . eberäte aller  städtischen Werke gab der

Obmann des Betriebsrates der städtischen Elektrizitätswerk^
Arbeiter B e r t h o 1 d , der Freude der Arbeite ^
stellten aller städtischen Werke Ausdruck , daß dieser ^
der Gemeindeverwaltung die Betriebedemokratie festl ®Se ‘ _
sich dessen wohl bewußt , welch große Verantwortung ie
führung der Arbeiter - und Angestelltenschaft auferleg >
die Betriebsräte und Personalvertretungen werden alles
setzen , um sich ia ihrer Arbeit für die Gemeinde Wien un
völkerung auch in dieser Form zu bewähren . .

Der Vertreter der Straßenbahner 0 r t z begru ^ ^
Einführung der Betriebsdemokratie , er legte dar , daß "
i .ber ; das Wecken der schöpferischen Kräfte hinausgenen ° ^
Ziele , und zwar den gemeinsamen Kam^ f gegen die fase
Ideologie sehe . Rach der Periode des Hitlerxascnismüs
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die Betriebsdemokratie nichts Fertiges sein , sie sei eine Neu¬
geburt und müsse dementsprechend umsorgt und gehegt werden.
Wenn es uns gelinge , die Betriebsdemokratie in diesem Ginne aus¬
zubauen , dann sei ein mächtiger Block in den Bau des neuen f de¬
mokratischen Österreich eingefügt«

Auch der Obmann der Bereinigung des Verbandes der Ange¬
stellten und Arbeiter der Gemeinde Wien , Präsident Ing . R u m -
ler,  hob die große Bedeutung dieses Schrittes der Gemeinde¬
verwaltung hervor , dankte dem Bürgermeister und der gesamten
Gemeindeverwaltung für ihren Entschluß und versprach auch namens
des Verbandes freudige Mitarbeit*

Bürgermeister General Körner  schloß die denkwürdige
Sitzung mit dem Wunsche , daß die Absichten und Pläne der Gemein¬
deverwaltung in dieser Sache gelingen und daß die Gemeinde *» ien
mit der Verstärkung des Aufbauwillens des städtischen Personals
gemeinsam mit diesem ein neues Beispiel für demokratische Arbeit
in Österreich geben könne.

Zur Gasversorgung im 3 * und 11 * Bezirk

Naeh der am lO . d . M . durchgeführten Erweiterung der Gasab¬
gabe im 3 . Bezirk auf die Früh - und Abendstunden zeigt sich,
daß der gesamte Gasbedarf im 3 . und 11 . Bezirk höher ist als
die Erzeugung . Ben Gasverbrauchern wird daher größte  Sparsamkeit
empfohlen , da die Gaslieferzeiten sonst wesentlich gekürzt werden
müßten . Die Gaswerke ersuchen neuerdings , Wahrnehmungen über
Gebrechen und Gasausströmungen in und außerhalb der Häuser den
Meldestellen 3 * , Salmgasse 17 , und 11 . f Enkplatz , Magistrati¬
sches Bezirksamt , sofort mitzuteilen.

Infolge der Pflänzchenausgabe für Grabeländler entfällt
am Dienstag ( 17 . Juli ) jedweder Parteienverkehr  in der Magistrate
abteilung XII/4 , Siedlungs - und Klein £ artenwesen,_  1 . , Rathaus¬
straße 2/II.

Auszahlung der Juli - Pensionen der Stadtverwaltung

Die Juli - Pensionen des Magistrats , des Brauhauses und dt ?r
städtischen Lagerhäuser ( Beamtenpensionen ) werden ab 20 . Juli
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durch die Rostsparkasse für jene Pensionsparteien ausbezahlt,
die die Junipensionen behoben haben . Pensionsparteien dre
die Junipensionen noch nicht behoben haben , erhalten Jali

Pension mit der Junipension bei der Gehalts - und ^ hnverr h-
nungsstelle 1 . , Neues Rathaus , Stiege VII , 2 . Stock , Tu .
"Illegale " bleiben weiterhin vom Bezug ausgeschlossen.

Die Pensionsparteien der Elektrizitätswerke , der Gaswerke

der Leichenbestattung und der städtischen Lagerhäuser Ur e

Pensionen ) erhalten die Julipension nach den
des Familiennamens wie im Vormonat an den Kassen d . r ünterne

mungen , und zwar A bis E am 17 . Juli , E bls J i a ® ' ’ und
bis L am 19 . Juli , M bis Qu am 20 . Juli , R U m • _
I bis Z am 24 . Juli . Am 25 . bis zum 27 . Juli wird an die N. ch

zügler ausbezah .lt * A
Die Wiener Verkehrsbetriebe beabsichtigen , an oll g

Kassen wie bisher auszuzahlen . Eine besondere Verlautbarung

f ° l8t Eer Höchstsatz von 150 RM monatlich netto gilt auch für

die Julipensionen«

.e Wohnungseinrichtung der geflüchteten =hazi =istjtaatseigentum

Ein Geschenk der Boten  Armee^
Von Stadtrat Felix Slavik.

Unsere heutige Mitteilung darf als eine bedeutsame Ergän¬

zung zu den letzten Verlautbarungen , daß wieder das
und normale Leben in unsEre Heimatstadt einkehren so >

tet werden . , .
Viele Wiener waren in Sorge , ob ihnen nicht E nric

gegenstände , Radioapparate , Klaviere und dorgl . aue den Wo nun
gen genommen würden , weil die Rote Armee die Einrichtungsgegen¬
stände in den Wohnungen der Geflüchteten als Beutegut erkl r
hci *fc •

Es ist selbstverständlich , wenn eine Armee untt . r den

geheuersten Opfern einen Sieg erringt , daß sie das He ° ht  "
die Dinge des alltäglichen Gebrauchs , deren sie bedar , u
sich in Anspruch zu nehmen . Es war nur natürlich,
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i?

auf den Standpunkt gestellt hat , daß dort , wo eine Gefahr
Plünderung durch die Zivilbevölkerung bestand , eine Sicher¬
stellung erfolgen mußte . Die Folge davon war , daß die Wiene
Bevölkerung mit Angst und Bangen von einem Tag auf den anderen
befürchtete , daß Soldaten kämen , um Radioapparate , Klav ere un
dergleichen zu holen*

Nun haben die verantwortlichen Stellen der Roten Armee ex <-
Entscheidung getroffen , die uns alle herzlichst freuen kann.

nantflgiit in den Wohnungen der Gefl üchteten wurde . d er
St adt Yfien unbeschränkt zur Verfüg ung gestellt.
Voraussetzung dafür war aber die Garantie , daß alle diese Gegen¬
stände wirklich zweckmäßig verwertet werden.

Die Gemeinde Wien tritt also als Treuhänderin auf . e
übernimmt die Verwaltung dieser Einrichtungsgegenstande . Vor¬
erst wird eine Erfassung aller Mobilien der  geflüchteten Naz is

durohgeführt werden.
Der Wunsch der Roten Armee bei der Übergabe dieser gro en

Werte an die Gemeinde Wien war und ist , daß auf keinen FaU
irgendwelche Unregelmäßigkeiten  Vorkommen . Die Gemeinde wir
dieser Aufgabe vollkommen gerecht werden . Es wird schon in en
nächsten Tagen mit der Unterbringung dieser Mobilien in Zentra -
raagazinen begonnen werden und erst zu . einem späteren Zei p
wird im Einvernehmen zwischen Regierung und Gemeinde über

Dinge verfügt werden können.
Bei dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht * a

niemand diese Möbel usw . abtransportieren oder ihren Standort
verlagern $arf • Alle von den Geflüchteten in den lfvohnun 0
rÜGkgelassenen Saohen , einerlei ob es sich um Möbel , R -Rlio pp
rate , Teppiche oder sonst etwas handelt , müssen an ihrem
zeitigen Platz belassen werden , Beamte mit einem Ausweis e
Wohnungsamtes der Stadt Wien werden diese Verlagerungen dur
führen . Von anderen Stellen ausgegebene Ausweise haben k.
Gültigkeit . Es ist auch darauf zu achten , daß sicJn nicht i
gendwelche Nazis in den Besitz solcher Gegenstände setzen . ^

Polizei ist angewiesen , alle Möbeltransporte zu kon trollie^
Wo Unregelmäßigkeiten aufgedeckt werden sollten , wiird so
das Strafverfahren eingeleitet*
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Diese Aktion ist von so weittragender Bedeutung für die
Gemeinde und für den Staat , daß jeder Übergriff mit allen Mitteln
verhindert werden muß.

Wir werden uns des Geschenks , das uns die Bote Armee gemacht
hct , würdig erweisen und werden die Gegenstände in vollster
Ordnung sicherstellen . Nach dem Wunsch der hoten Armee worden
die Inventarstücke an jene Personen vergeben werden , die den
ersten Anspruch darauf erheben können.

Lebensmittelkarten nur für Arbeitswillige

Wir machen nochmals auf die Verlautbarung des Wiener Magi¬
strats aufmerksam , daß die Ausgabe der Lebensmittelkarten für
die nächste Zuteilungsperiode von dem Nachweis der Beschäftigung
abhängig gemacht wird . Die Kartenstellen haben durch die Haus¬
besorger Formulare  ausgegeben , die dem Nachweis der Beschäftigung
dienen . Diesen Nachweis müssen alle männlichen und weiblichen
unselbständig Erwerbstätigen bringen . Schüler und Schülerinnen
über 14 Jahre haben mittels der gleichen Formulare die Bestä¬
tigung ihrer Schulleitung einzuholen . Erwerbslose Männer
(Frauen nicht ) zwischen dem 14 . und 65 . Lebensjahre haben die
Bestätigung ihres Arbeitsamtes einzuholen , daß sie sich dort
gemeldet haben . Dazu dienen ebenfalls dieselben Formulare.

Diese Arbeitsbestätigungen müssen
Dienstag . den 17 . Juli d . J .

dem Hausbesorger übergeben werden . Früher eingcholto Arbeits¬
bestätigungen sind nicht mehr gültig ! Wer durch Krankheit
oder aus anderen Gründen verhindert ist , sich die Bestätigung
selbst zu verschaffen , hat dafür zu sorgen , daß sie duroh eine
von ihm beauftragte Person besorgt wird.

W er keine Bestätigung boibringt , erhält  keine Lebensrnittel ^,
karten.
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An alle Lebensmittel - Kleinverteiler I

Das Zentraler nährangsamt Wien teilt mit i
Alle Lebensmittel - Kleinverteiler , die bei der letzten Ab¬

rechnung eine G- Bestätigung auf Kaffeersatz erhalten haben , wer
den aufgefordert , sich in der 4eit zwischen 16 . und 18,d . M.
(Montag bis Mittwoch ) in ihrer zuständigen Verrechnungsstelle
eine ^- Bestätigung zum Bezug von Marmelade abzuholen . Diese
G- Bestätigung ist unverzüglich an einen frei zu wählenden Vor¬
verteiler weiterzugeben ...


	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176

